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XVIII . Armeekorps.
Stellv . Generalkommando.

Ält . IN!, Tgd Ar. 25657/110!4.
Betrifft : Verbot der Ausfuhr von Pferden.

Brkanutmachuug.
Die nachstehenden Bekanntmachungen , betreffend

die Ausfuhr von Pferden aus dein Pferdeaus-
hebungsbczirk des Korpsbereichs tverdcn zur noch¬
maligen Kentnis gebracht:
1. Dom I . 5. 1915 — la 111b 4225.

-Für den ganzen Bereich des XVIII . Armee-
»orps bestimme ich:

Tie Ausfuhr von Pferden aus dem Korps-
bereich ist verboten . Ausnahmen bedürfen memer
Genehmigung.
L. Dom I . 5. 1915 - Ja Uli, 9530,4289.

1. Von dem gemäß meiner Bekanntmachung
-vom l . ds Mts . (In III d 4225 ) angeordneten
Ausfuhrverbot für Pferde aus dem Korpsbereich
werden nichr betroffen diejenigen Pferde , welche
seitens des stellvertretenden Generalkommandos
VIII . Armeekorps in den Kreisen St . Goars¬
hausen. Liinburg , Obcrwestertvald . Ilnterwester-
-Wald, Unterlahn , Altena Arilsberg , Brilon , Lü¬
denscheid, Meschede. Olpe Siegen und Wittgen¬
stein freihändig angckauft oder ausgehoben
werden . . . .

2. Tie Ausfuhr von Pferden ans dem übri¬
gen Korpsbereich in die vorstehend genannten
Kreise wird verboten.

3. Im Uebrigen gilt die Bekanntmachung voin
1. ds . Mts.
3 Dom 1. 7. 1915 — Mb 13717/6152.

Fm Anschluss» an die Bekanntmachungen vom
1. Mai 1915 ([ a III b Nr . 4 225) und 3. Mai
1915 (I a [II b Nr . 9 530/4 289) bestimme ich
mit Zustimmung des stellvertretenden Generalk¬
ommandos XI . Armeeckorps:

Aus den Kreisen Hersfeld , Hunfeld , Marburg,
Kirchhaiu , Ziegenhain und Biedenkopf dürfen
-Pferde nur in den Bereich des XVIII . Armee¬
korps ausgeführt werden . .

Ausnahmen bedürfen memer Genehmigung.
Die vorstehende Bekanntmachung ,owre me Be¬

kanntmachungen vom 1- und 3. Mar 191o gel¬
len nicht für solche Ankäufer von Pferden , die
einen von der Remonte -Jnspektion neu ausge¬
stellten Erlaubnisschein besitzen, und beziehen sich
nicht auf Fohlen bis zu Vs Jahre.

Zuwiderhandlungen gegen dlc,e Bekannt^
machuiigen unterliegen der Bestrafmlg nach 8 9 d
des Gesetzes über den Belagerungszustand vom

-4 . Juni 1851.
Frankfurt a. M ., den 8. Dezember 1915.

Ter Kommandierende General:
Freiherr von Gall
General der Infanterie.

Gouvernement der Festung Mainz.
Ab«. M. P . Nr. 23435,7600.

' Betr . Flugblätter über Heilverfahren.
Verordnung.

Aus Grund des 8 9 b des Gesetzes über den
Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 verbiete
ich im Interesse der öffentlichen Sicherheit für
die Dauer des Krieges den Druck und Vertrieb
von Flugblättern , die sich gegen das staatticv
anerkannte Heilverfahren wenden.

Mainz , den 13. Dezember 1915.
Der Gouverneur der Festung Mainz:

gez. v o n Bück i n g ,
General der Artillerie.

Bekanntmachung.
Die Inhaber der bis zum 3. November 191o

ausgestellten Vergütungsanerkenntnisse über gemäß
8 3 Ziffer 1 und 2 des Kriegsleistungsgeietzes
voin 13. Juni 1873 in den Monaten August
1914 bis Oktober 1915 geivährte Kriegsleistun-

gen im Regierungsbezirk Wiesbaden werden hier¬
mit aufgefordert , die Vergütungen bei den zustän¬
digen Königlichen Krciskassen gegen Rückgabe der
Anerkenntnisse in Empfang zu nehmen.

Es kommen die Vergütungen f ür Natural,-
quartier . Naturalverpflegung 4md Fourage in
Betracht.

Ten betreffenden Gemeinden tvird von hier s
aus bezw. durch die Herren Landräte noch beson¬
ders mitgeteilt , welche Anerkenntnisse in Frage
kommen und wieviel die Zinsen betragen . Aus
den Anerkenntnissen ist über Vergütung und Zin¬
sen zu quittieren : die Quittungen inüsseu auf
die Reichskasse lauten.

Der Zinsenlauf hört mit Ende dieses Monats
aus. Die Zahlung der Beträge erfolgt gültig
an die Inhaber der Anerkenntnisse gegen deren
Rückgabe. Zu einer Prüfung der Legitimation
der Inhaber ist die zahlende Kasse berechtigt,
aber nicht verpflichtet.

Wiesbaden , den 11. Dezeniber 1915.
Der Regierungs -Präsident.

In Vertretung:
gez. v. Gizycki. _

Bekanntmachung.
Der Kreisausschuß hat folgende Personen als

Schiedsmänuer zur Abschätzung der auf polizei¬
liche Anordnung getöteten Tiere für die Jahre
1916 , 1917 und 1918 bestellt:
1. Kilian , Johann , Fuhrunternehmer zu Afz-

mannshausen.
2. Jung , Hermann , Gutsbesitzer zu Llßmanns-

hausen.
3. Meckel, Alphons zu Aßmannshaufen:
4. Strieth , Heinrich zu Äulhausen:

! 5. Rrasser , Christian III ., zu Aulhasen;
6. Petra , Johann , zu Aulhauscn:

j 7. Kendel, Friedrich , zu Eibingen;
8. Bühner , Franz I., zu Eibinge » ;

! 9. Dezius , Philipp , zu Eibingen;
j 10. Fischer, Jakob , Gutspächter Hof Steinheun

bei Eltville:
i 11. Vogel , Ludwig, Gutspächter Hof Drais der

Eltville:
! 12. Offenstem , Wilhelm . Gutsbesitzer zu Eltville;

13. Schwarz , L., Ad-ninistrator zu Erbach;
14. Fischer, S ., Fuhrunternehmer zu Erbach;
15. Dröser , Georg Josef , Privatier zu Erbach;
16. Korn , Nikolaus II ., Bürgermeister a. D . zu

Espenschied; , .
17. Kunz, Hubert , Landwirt zu Eipenschred;
18. Krist , Johann , Landwirt zu Espenschied;
19. Schlitz. Jean , Gutsbesitzer zu Geisenheim:
20. Hißenauer , Heinr ., Gutsbesitzer zu Geisenheini;
21. Gimbel , Karl , Verwalter und Gutsbesitzer zu

Geisenheim:
22. Kleiner , Peter Josef I.. Geineinderechner zu

Hallgarten;
23. Maurer , Jakob , Landwirk zu Haligartcn:
24 . Seuimler , lAnton III ., Landwirt zu tzallgarten:
25. Stassen , Karl , Gutspächter zu Hattenheim;
26. Claudp , Adam , Verwalter zu Hattenheim;
27. Horne , Heinrich, Gutsbesitzer zu Hattenheim;
28. Grandjean , Heinrich, Gutsverwalter zu Jo¬

hannisberg;
29. Zerbe , Karl , Gutsbesitzer zu Johannisberg;
30 . Schamari , Peter , Gutsverwaltcr zu Johan¬

nisberg:
31. Barbeler . Josef , Metzgermeister zu Kiedrich:
32 . Schüler , Philipp , Landwirt zu Kiedrich:
33. Slaab , Nikolaus , Landwirt zu Kiedrich:
34 . Thomas , Franz Jakob , zu Lorch;

! 35 Müller , Valentin Johann , zu Lorch;
36 . Perabo , Peter III ., zu Lorch:
37 . Pohl , Johann Lorenz, Fleischbeschaner zu

Lorchhausen;
38 . Wittemann , Karl Josef , Winzer und Schöffe

zu Lorchhausen:
39. Wolf , Johann , Schöffe zu Lorchhausen;

40 . Janz , Andreas , Gutsbesitzer zu Mittelheim:
41. Berg , Wilhelm , Metzger zu Mittelheim:
42. Schönleber , Josef , Gutsbesitzer zu Mittelheim:
43. Keßler , Georg Josef , Landwirt zu Neudörf;
44. Gunkel , Franz Jolef , Landwirt zu Neudorf:
45. Engelmann , Johann IV., zu Neudorf;
46. Keppel, Josef I ., Landwirt zu Niederwalluf;
47. König , Kaspar I ., Landwirt und Fuhrmann

zu Niederwalluf;
48. Zerbe , Nikolaus , Landwirt zu Niederivalluf;
49. Ditt , Philipp , zu Oberwalluf:
50. Singer , Philipp , zu Oberwalluf;
51. Idstein , Josef , zu Oberwalluf;
52. Windolf , Caspar , Gutsbesitzer zu Oestrich:
53. Schneider , Josef , Gutsbesitzer zu Oestrich;
54 . Wollmerscheid , Bernhard , Gutsbesitzer zu

Oestrich;
55 . König , Simon II ., Land- und Gastwirt »u

Presberg;
56. Schreiber , Hubert , Landwirt zu Presberg:
57. Christ , Hubert , Landwirt zu Presberg:
58. Christ , Hubert Jakob , Land- und Gastwirt

zu Ransel:
59. Roos , Valentin , zu Ransel;
60 . Riedel , Joh . Josef I ., Landwirt zu Ransel:
61. Albus , Anton , Landwirt zu Rauenthal:
62. Klein , Josef , Landwirt zu Raucnthal;
63. Sturm , Peter Josef I ., Landwirt zu Rauen¬

thal ;
64. Endlich, Johannes , Gutsbesitzer zu Rüdes-

heim;
65 . Bibon , Philipp , Gutsbesitzer zu Rüdesherm:
66 . Schön , Baptist , Fuhrmann zu Rüdeshtzim:
67. Blümlein , Gerhard , Landwirt , zu Winkel;
68. Basting , Josef , Fleischbeschauer zu Winkel:
69. Naß , Adam , Verwalter zu Winkel;
70. Lietz, Johann VIII ., zu Stephänshausen:
71. Lietz, Johann IX ., zu Stephanshausen:
72. Jakobi , Johann II ., zu Stephanshausen;
73. Schuld , Martin , Landwirt und Gemerndr-

rechner zu Wollmerschied:
74. Scher der, Peter , Landwirt zu Wollmerschied:
75. Schwan , Franz , Landwirt zu Wollmerschied.

Rüdesheim , den 17. Dezember 1915.
Der Königliche Landrat.

Wagner.

In Acnderung der Ordnung vom 10. Septbr.
ds. IS. werdrn'die Höchstpreise der Backwaren mit
Wirkung vom 1. Za««ar 1916 an wie folgt
anderweit festgesetzt:

Brot 2000 gr . . . . 68 Pfg.
Brot 1000 gr . . . . 34 »

Die Vorschriften über die Zusammensetzungdes
Brotes bleiben unberührt.

Rüdesheim, den 17. Dezember 1915.
Der Kreisausschuß des Rheingaukreises

Wagner.

TageS-Ercigniffe.
----- Berlin, 19. Dez. Se. Maj. der Kaiser

und Ihre Mas. die Kaiserin haben den Wunsch
ausgesprochen, daß die Residenzstädte von der üb¬
lichen Neujahrsbeglückwünschungobsehen. Die Hof¬
festlichkeiten werden in diesem Winter wieder Weg¬
fällen.

: : Berlin , 19. Dez. Der Reichstag  geht
möglicherweise schon diesen Montag in die Ferien,
um am 11. Januar wieder zusammenzutreten
Es ist aber auch möglich, daß er entsprechend
dem Wunsche der Regierung noch so weit seine
Aufgaben erledigt , daß eine Januartagung über-

! flüssig wird.



Der Hauptausschuß des Reichstages hat zwei
Anträge angenommen , durch die die unlauteren
-Gewinne während des Krieges getroffen werden
sollen.

Angenommen wurde ein Antrag , wonach die
amtlichen  Kriegsnachrichten allen deutschen Zei¬
tungen gegen Erstattung der Uebermittelungsges-
Mhren geliefert werden sollen . Weiter wurde
der sozialdemokratische Antrag angenommen , daß
dem Reichstag ungesäumt der Entwurf einer
Kriegsbesoldungsordnung vorgelegt werden solle.

Einstimmige Annahme fanden Anträge auf Re¬
gelung der Beurlaubungen zugunsten der in land¬
wirtschaftlichen und anderen Gewerben benötig¬
ten Männer , besonders der arbeitsvecivendungs --,
garnisoudienstsähigcn und der genesenden.

Mit großer Mehrheit wurde die sozialdenivkra-
tische Resolution angenommen , zunächst die noch
nicht beurlaubten Mannschaften zu berücksichtigen
und den Beurlaubten für die Dauer des Urlaubs
bei Urlaubsantritt das Beköstigungsgeld auszu¬
zahlen.

Einstimmig .endlich wurde angenommen der
Vorschlag , die Familienunterstützung zugcwahren,
wenn das Einkommen 1000 .Mk . und weniger
beträgt.

V-rmischke Nachrichten.
— RirdeSheiw , 17 . Dezember . Der Kreisaus

schuß ist in der Lage , mit Wirkung vom 1 . Januar
1916 an , den Mehlpreis derart zu ermäßigen , daß
er für die Bäcker höchstens 34 Mark für
Roggen - und 39 Mark für Weizenmehl be¬
trägt . Dementsprechend ist vom gleichen Tage
an der Brotpreis für das 4 Pfund -Brot auf
68 Pfennig und für das 2 Pfund - Brot auf 34
Pfennig herabgesetzt worden . Die Vorschriften über
die Zusammensetzung des Brotes sind unverändert
geblieben.

— Rüdrsheim , 16 . Dezember. Zurzeit werden
von verschiedenen Firmen Angebote in Lichthal¬
tern und Jlluminationsartikeln für durch Kriegs-
erfolge zu erwartende Festbeleuchtungen gemacht.
Bei der Knappheit der inländischen Fltstoffe
ist die größte Sparsamkeit auch im Verbrauch von
Kerzen und Lichtern dringend geboten . Etwa ge¬
plante Illuminationen werden -sich daher lediglich auf
die Verwendung von Gas - oder elektrischer Beleuch¬
tung zu beschränken haben.
' § RudeSheim , 18 . Dez . Von den Weihnachtskisten,
(26 Einheitslisten und 26 Kisten mit je 20 Fla¬
schen Wein ) , die nach unserem küizlichen Berichte
das Kreiskomitee vom Roten Kreuz für unsere
Truppen an die Front gesandt hat , sind je zwei
Kisten durch den Vaterländischen Frauenverein zu
Winkel und je eine Kiste von der Gemeinde Johan¬
nisberg gestiftet worden

+ RüöeShkiw , 20 . Dez. Dem Leutnant der
Landwehr -Cavallerie Schultz , dein , Stabe eines
Feld -Brtillerie -Regiments , wurde das Eiserne Kreuz
verliehen.

□ RüdeShkim , 20 . Dez . Dem Königlichen
Rangiermeister Heinrich Kilian wurde für 25jäh-
rige einwi .ndfreie Dienstzeit das von Sr . Majestät
dem Kaiser und König gestiftet - Erinnerungszeichen
in Silber verliehen.

x MdcSyeitN , 20 Dezb . 4 */»°/o Schuld¬
verschreibungen der Nafsauischen Landesbank Die
Naffauische Landesbank ist bekanntlich vor einiger
Zeir dazu übergegangen , 4 1/* °/o Schuldverschreib¬
ungen auszugeben , die eine besondere Eigenschaft
haben , wodurch sie sich von allen bisherigen Landes-
bank -Schnldverschreibungen unterscheiden . Die Be¬
sitzer dieser Papiere haben nämlich das Recht , diese
Papiere zur Rückzahlung zu kündigen , sodaß ihnen
der Nennwert ohne Abzug ausgezahlt werden muß.
Dadurch wird erreicht , daß diese Papiere keinen
Kursverlusten unterliegen . Der erste Termin , zu
dem gekündigt werden kann , ist der 1 . Juli 1919.
Diese kündbaren 4 l/* °|o Landesbank * Schuldver¬
schreibungen find mündelsicher . Sie genießen an
den Landesbank -Kaffen die Bevorzugung , daß sie
bis 90 °/o beliehen werden , und zwar zu einem
Borzugs -Zinss tz. Auch übernimmt die Landes¬
bank die kostenlose Verwahrung , und Verwaltung.
Seit ihrer Ausgabe sind bereits über 5 Millionen
Mark abgegeöen worden . Außerdem verkauft die
Landesbank nach wie vor 5 °/o Kriegsanleihen.

— Verlängerung der Frist  zur Abkürzung
der Wartezeit in der Angestelltenversicherung . Laut
Verordnung des Buudesrats vom 9 . Dez . wird
die im § 395 des Versicherungsgesetzes für Ange¬
stellte bestimmte Frist , innerhalb welcher eine Ab¬

kürzung der Wartezeit zum Bezüge der Leistungen
dieses gestattet werden kann , für alle Personen , die
vor dem 1 . Januar 1916 zu den Angestellten im
Sinne des 8 395 gehören , bis zum Schluffe des¬
jenigen Kalenderjahres verlängert , welches auf das
Jahr folgt , in welchem der Krieg beendet ist.

Wiesbaden , 20 . Dez. Am vergangenen Mitt¬
woch haben sich die Herren Oberbürgermeister Ge¬
heimrat Glässing und StaUverordnetenvorsteher
Justizrat Dr . Alberti an die Westfront begeben,
um den heimischen Truppenteilen die Liebesgaben
der Stadt zu überreichen.

Wiesbaden Spielplan des König !. Theaters.
Dienstag , den 21 . , 7 Uhr : „Der Troubadour ."
Mittwoch , den 22 .. 6 Uhr : „Hänsel und Gretel ."
Hierauf : „Die Puppenfce . " Donnerstag , den
23 ., 5 Uhr . Volkspreise : „ Schneewittchen und
die 7 Zwerge . " Freitag , den 24 . Dezbr:
Geschloffen . S "mstag , den 25 . : „ Mona Lrsa . "
Sonntag , den 26 . . ß ' ia  Uhr : „Oberon ." Mon¬
tag , den 27 . , 7 Uhr : „ Der Graf von Luxem¬
burg . "

Wiesbaden . Spielplan des Residenz-Theaters.
Dienstag , den 31 . , 7 Uhr abends : „Fuhrmann
Henichel . " Mittwoch , den 22 ., 3 ' /, Uhr nach¬
mittags : „Klein Däumling ." Donnerstag , den
23 . und Freitag , den 24 . : Geschloffen . Sams¬
tag , den 25 . , 7 Uhr : „Die selige Exzellenz . "
Sonntag , den 26, , */»4 Uhr nachmittags : „Herr¬
schaftlicher Diener gesucht " ; abends 7 Uhr : „Die
selige Exzellenz ." Montag , den 27 . , */a4 Uhr:
„Klein Däumling ." 7 Uhr abends : „Die Schöne
vom Strande ."

ff Mainz . Spielplan des Mainzer Stadttheaters.
Dienstag , 21 . Dezbr ., Anfang 7 Uhr : „Die
Puppenfee " . „Hänsel und Gretel " . Donnerstag,
23 . Dezbr . , Anfang 7 Uhr : „Rheinzauber " . Sams¬
tag , 25 . Dezbr . , 3 Uhr : „Rheinzauber " , abends
7 Uhr : „Tannhäuser " , Sonntag , 26 . Dezbr .,
Anfang 3 Uhr : „ Rheinzauber " . Sonntag , 26,
D .zbr . , abends 7 Uhr : „ Die verkaufte Braut " .

Neueste Drahtnachrichte «.
WTB GrsßeS Hauptquartier , 18 . Dezember.

(Amtlich .) Westlicher Kriegsschauplatz:
Keine wesentlichen Ereiguiffe.

Auf Metz wurde ein feindlicher Flieger¬
angriff  ausgeführt , bei dem das städtische
Museum schwer beschädigt,  sonst aber kein
Schaden angerichtct wurde.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Zahl der zwischen Narosz - und Miad-

ziol - See  eingebrachten Gefangenen hat sich
auf 2 Offiziere und 235 Mann  erhöht.

Die Lage ist an der ganzen Front unverändert.
Es fanden nur kleine Patrouillengefechte statt.

Balkan - Kriegsschauvlatz.
Beim Kampf um Bijelopolje  wurden im

ganzen 1950Mann,  darunter eine geringe Zahl
Montenegriner , gefangen  genommen.

Das Gebiet nordöstlich der Tara,  abwärts von
Mojkovac  ist vom Feinde gesäubert . Den öster¬
reichisch-ungarischen Truppen find bei den erfolg¬
reichen Kämpfen der letzten fünf Tage in dieser
Gegend 13500 Gefangene  in die Hände ge¬
fallen.

Ober st e Heeresleitung.

WTB . Großes Hauptquartier . 19 . Dezember.
(Amtlich .) Westlicher Kriegsschauplatz:
Bon der Front sind keine Ereigniffe von Bedeut¬
ung zu berichten.

Metz wurde nachts von feindlichen Flie¬
gern abermals angegriffen.  Es ist nur
Sachschaden angerichtet worden.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Kleine russische Abteilungen , die an verschiedenen

Stellen gegen unsere Linien vorsühlten , wurden
abgewiesen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Bei Mojkovac und Bijelopolje  find er¬

neut etwa 750 Serben und Montene¬
griner gefangen genommen  worden.

Oberste Heeresleitung-

WTB Große » Hauptquartier . 20 . Dezember.
(Amtlich .) Westlicher Kriegsschauplatz:

Popering he bombardiert.  Das Feuer
unserer Küstenbatterien vertrieb feindliche Momtore
die gestern Nachmittag Westende beschaffen.

An der Front neben lebhafter Art ' llerietätiukiit
mehrere erfolgreiche Sprengungen unsere , T -upp -n
Eines unserer Flupzeuggeschwader griff den Ort

Poperinghe an , in dem zahlreiche Verbindungen
des Feindes zusammenlaufen.

Ein englischer Doppeldecker wurde im Luftkampf
bei Brügge abgeschoffen ; die Jnsasien find tot-

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unveräudert

Balkan - Kriegsschauplatz.
Bei den Kämpfen nordöstlich der Tara sind,

wie nachträglich gemeldet wird , 3 Gebirgs - und
2 Feldgeschütze erobert worden . Gestern fanden
bei Mojkovac weitere , für die österreichisch -ungar¬
ischen Truppen günstige Kämpfe statt ; mehrere
Hundert Gefangene wurden gemacht.

Bon den deutlichen und bulgarischen Heeresteilen
nichts neu s.

Oberste Heeresleitung.

Unser kleiner ILreurer „kremen " verloren.
w Berlin , 18 . Dezbr . (Amtlich .) Am 17 . Dezem¬

ber nachmittags wurde S . M . kleiner Kreuzer
„Bremen " und eines seiner Begleittorpedoboote
in der östlichen Ostsee durch Unterseebooteangriff

zuyz Sinken gebracht . Ein erheblicher Teil der
Besatzung wurde gerettet.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
w Berlin , 19 . Dez . (Amtlich .) Teile unserer

Flotte suchten in der letzten Woche die Rordsee
nach dem Feinde ab und kreuzten dann zur lleber-
wachung des Handels am 17 . und 18 . Dezember
im Skager -Rack : hierbei wurden 52 Schiffe unter¬
sucht, ein Dampfer mit Bannware ausgebracht.
Während der ganzen Zeit ließen sich englische
Seestreitkräste nirgends sehen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

w ' leriln 18 Dezb . ( Nichtamtlich .) Der
„Staatsanzciger " veröffentlicht eine königliche Ber-
oldnung wegen Einb erufung  der beiden Häuftr
des Landtages zum 13 . Januar 1916.

w AerUn . 18 . Dezbr . ( Priv .-Tel .) Das „Ber¬
liner Tageblatt " meldet aus Preußisch -Stargard:
Die Strafkammer verurteilte den Schmiedemetster
Netkowski in Dirschau wegen Verbreitung falscher
Gerückte über das deutsche Heer und seiner Führer
zu sechs Wochen Haft . *

w AerU « , 18 . Dez (Nichtamtlich .) DerReichs-
schatzsekietär hat bekanntlich beim Reichstage die
Bewilligung eines weiteren Kredits von 10 Milli¬
arden beantragt . Im Anschluß hieran ist vielfach
im Publikum die Meinung verbreitet , daß der
Genehmigung des Kredits durch den Reichstag
alsbald die Ausgabe einer neuen Kriegsanleihe
folgen werde . In der Preffe ist zwar diese Auf¬
fassung bereits widerlegt worden ; es erscheint in¬
des angezeigt , nochmals darauf hinzuweisen , daß
der Reichsschatzsekcetär im Reichstage mit voller
Deutlichkeit erklärt hat , vor März nächsten Jahres
sei keinesfalls die Ausgabe einer weiteren Kriegs¬
anleihe zu erwarten . Auf Grund der für die bis¬
herigen Kriegsanleihen festgesetzten Emissionsbe¬
dingungen läßt sich aus dieser Erklärung folgern,
daß , wenn im neuen Jahre eine weitere Anleihe
an den Markt kommt , die Einzahlungen darauf
nicht vor April zu leisten sein würden.

w Berlin , 18 . Dezbr . (Nichtamtlich .) Wie die
Vereinigten Tabakszeitungen von unterrichteter
Seite erfahren , beabsichtigt die türkische Regierung
ein Ausfuhrverbot des einheimischen Tabaks zu
erlösten . Auch Bulgarien will sicki solchem Vor¬
gehen anschließen , das in erster Linie bezweckt,
den eigenen Bedarf und den der Verbündeten sicher
zu sie üm.

Aaset . 18 . Dez . In dem englischen Kronrat.
der im Buckingham -Palast unter dem Vorsitz des
Königs Georg V . abgehalten wurde , gab Lord
Kitcheuer  Aufschluß über die in Aegypten ge¬
troffenen Verteidigungsmaßnahmen , namentlich auch
zur Verteidigung des Suezkanals und der dort
ausgestellten Heere , die mit Einschluß der Ein¬
geborenen , der Australier und Neuseeländer eine
Streitmacht von400000Mann  darstellen.
Kitch -ne - äußerte schließlich die Meinung , daß der
deutsch >ü tische Angriff auf Aegypten im Frühjahr
nächst » Jahres zu erwarten sei.

Amst rt>am , 18 . Dez (Jens . Bln .) Aus London
erfährt der Vertreter der „Voss . Ztg ." : Durch die
Schließung des Suezkairals sind die Frachtraten
nach Indien  seit gestern um 30 bis 40 Prozent
gestiegen  und werden bei dem großen Mangel
an Tiaueportdanrpfern noch steigen.  Das Be-
kanntwerden der Gefährdung des Kanals hat in



Zeiten Kreisen Aufsehen verursacht, da die Presse
bisher über eine solche Gefahr nichts veröffent¬
lichte. Selbst Schiffahrtskreise hatten an diese Ge¬
fahr nicht geglaubt , da bis vor einigen Tagen noch
viele Dampfer auf der alten Route abgegangen
waren. Auch die Admiralität hatte zahlreiche
Transporte unterwegs , die den suezkannl noch
durchfahren sollten. Das Empfinden in London
ist. daß sitzt der Krieg gegen die englischen Jn-
tereffen ernst wird  und Männer in der Regier¬
ung gebraucht werden, die etwas vom Krieg ver
stehen und ebenso schnell zu handeln ver¬
mögen wie die Deutschen.  Offen wird in
politischen Kreisen ausgesprochen , daß sitzt die Zeit
wirklich gekommen sei, d'aßEngland siche nt sch lie ßen
müsse , zum Kr ieg oder zum Frieden  übcr-
zugebcn. _

'Bukarest , 18 . Dez. (Drahtnachricht .) In milt
türischen Kreise» verlautet , daß in den Ober
kommandostellen des russischen Heeres
große Veränderungen bevorstehen. Der Zar wird
den Oberbefehl n-ederlegen ; sein Gesundheitszu¬
stand lege ihm Rücksichten auf , ^Ernannt wird
keiner der bisher in hervorragender Stellung tätigen
Generale , sondern „ein neuer Mann " , der bisher
nickt aktiv bei den Operationen beteiligt war und
,dcr sich auch gegen die Teilnahme Rußlands an
dem Balkanfelszug ovsaesprochen hat.

w Wien , 17. Dez. Aus dem Kriegspressequar-
tier wird gemeldet : Das Reservefpital , das .ich
dis zur Beschießung am 25 . und 26 . im Zentrum
der Stadt Görz besaud, wurde damals auf einen

.Hügel ostwärts der Stadt verlegt und durch.
Genfer Flaggen von riesiger Größe kenntlich ge¬
macht. Am 13. Dezember begannen feindliche

" Artilleriegeschosse in der Umgebung des Spitals
i einzuschlagen. Tie Einschläge näherten sich dem

Spital immer mehr , bis um 11 Uhr 30 Minuten
'vormittags die erste Granate in den Operations¬
saal cindrang , einen Sanitätsunterosfizier sowie
einen Sanitätssoldaten tötete und ztvei « oldaten
schwer verletzte. Der - Saal wurde vollständig zer¬
trümmert . Kurz darauf erhielt der Turm des
Gebäudes , mit dem Wasserreservoir drei Treffer.
Dje Küche, der Offiziersrauin und ein Kranken-
faal erhielten ebenfalls je einen Treffer . Ter
Leiter des Spitals ordnete den Abtransport der
Verwundeten an . Aber auch der Transport
wurde von den Italienern unter Feuer gcuommen.
Es ist nur einem glücklichen Zufall zu verdanken,
daß dieser die meuchlerische und niedrigste Bru¬
talität übertreffende Ueberfail keine größeren Opfer
forderte. Das ganze Personal hat einstimmig
protokollarisch ausgesagt , daß die Beschießung der
Anstalt keinem Zufall ^ zuzuschreiben ist, sondern
mit Absicht und planmäßig  durchgeführt
wurde. Schließlich sei festgestellt, daß sich in der
Nähe des Spitals weder Batterien

, noch militärische Magazine oder
-TruppenUnterkünfte  befanden , durch die

die Beschießung allenfalls zu rechtfertigen wäre.
-CD-

nt. Dunkle Rücksichten. Eine eigenartige Be¬
trachtung zum Balkanscldzug ist in der Londoner
„Daily Mail " aus der Feder Lovat Fca,ers zu
lesen, wenn er schreibt : „ Eine Ursache, daß wit
Saloniki nicht aufgeben , ist lanscheineno der
leidenschaftliche Wunsch der Fra n zo¬
ten,  auf diesem ktzriegsschauplatze zu bleiben.
Die französische Haltung wird in England wenig
verstanden, die Regierung sollte sie möglichst bald
ausklärem Sie scheint mit gewissen dunklen
Rücksichten  zusammcnzuhängen , die hier nicht
erörtert werden können. Ter Wunsch war an¬
fangs keineswegs allgemein . Viele hervorragende

. französische- Militärs und andere Persönlichkeiten
waren für den Rückzug: aber die Stimmung
tum Ausharren scheint zu wachsen und immer
Mehr Anhänger gefunden zu haben. — Sprecht
das für die vielgerühmte Einigkeit unter un,eren
Feinden - Man lhörte schon allerhand davon
durchsickern, daß der letzte ikriegsrat in Calars
recht stürmisch verlaufen sei. Vielleicht hört man
bald mehr davon . Dunkle Rücksichten! Tas Wort
-ibt zu denken.

der Sclclgraucn Wcibnacbtsimmscfc.
In der „Aller Kriegszeitung " , die von Feld¬

grauen redigiert , mit Lesestoff versehen und ge¬
setzt wird , ist ein Auffatz zu lesen unter der
llebcrschrift: „Was sollen die daheim uns zu
Weihnachten schenken?" Da er manches recht
beherzigenswerte und nianches neue enthält , ist
er für alle Heimkrieger mit Nutzen zu lesen. Dele
kelbgraur 'Autor schreibt nämlich folgendermaßen
über das Thema : Ter und jener unter uns
tst noch da , der gern ein paar wollene Strümpfe
möchte. Aber Leibbinden haben wir alle . In
ganz Deutschland haben ja im vorigen Winter

alle weiblichen lebenden Wesen zwischen 4 und 84

Jahren gestrickt und gestrickt und gestrickt , es
muß einer schon ein ganz liebeverlaßener oder
mit seinem Besitz sehr verschwenderisch wirt,chaf- .
tender Landser sein, wenn er heuer friert , « ollen '
sie uns Zigarren schicken? Na , warum nicht?
Famos . Können wir immer brauchen. Also ein
paar Stück Seife ? Briefpapier ? Konserven < '
Ein Federmesser ? Eine Taschenbatterie ? Ein
Rasierspiegel ? Ein halb Dutzend Taschentücher? .
Kölnischs Wasser ? Ich bin überzeugt , sie stützen
daheim die Stirn in die Hand und überlegens .
ganz ernsthaft . ^

Daß die „Engros -Schenkerei zu Weihnachten ;
heuer hier im Westen überflüssig ist, sei chns ;
ehrlich geglaubt . Die Versorgung der Truppe ,
ist da, wo sie überhaupt möglich ist, so wunder-
voll geregelt , daß von einer Bedürftigkeit nirgends
gesprochen werden kann. Sowohl Ausrüstung , als
Kleidung und Unterkleidung läßt auch nicht das ' j
geringste zu wünschen übrig . Die Beköstigung '
ist viel reicher, als wir alle sie je im bürgerlichen !
Leben gewohnt waren . Durch die Marketender j
reien gelangt auch der bescheidene Luxus , den wir ;
treiben wollen und dürfen , zu uns.

Ist es also nötig , daß im ganzen, Deutschen ,
Reiche für uns gebettelt wird ? Daß auch die
arme Witib um ihr Scherflein gedrängt wird ? ;
Daß eine ganze Spezialindustrie flottgemacht !
wird, unr neben guten und brauchbaren Dinge» -
auch eine Unmenge Schund für teueres Geld los j
zn werden. - - Punschwürfel , Milchkakaowürfel j
dunkler Firmen und dunkler Herkunft ? Daßij
ganze Eisenbahnzüge wochenlang die Gleise^ ver- j
sperren , um schließlich jedem Manne in dee Front .
„sein Wejhnachtspaket " zu bringen ? .Gewiß , es
ist ja so herzensgut gemeint . Aber au der Gabe¬
lst es eben doch in allererster Reihe die Gesinnung , j
die uns erfreut . Selbstverständlich erhoffen wir
von den uns Nahestehenden ein gutes Wort,
einen sinnigen Gruß zum heiligen Christ , der j
uns des Zusammenhanges mit der Heimat gewiß
macht. Aber diese gute Gesinnung läßt sich auch !
ohne die Kosten des Kausens oder Erbettelns , >
ohne die Mühen des Packens , ohne die ungeheuere .
Neberlastung der Feldpost , ohne Liebesgabenzüge s
beweisen. . !

Sie sollen sich am Stammtisch nicht als große !
Feldherren ausspielen, die Hindeuburg verbessern i
möchten. Sie sollen sich nicht daheim brüsten, '
daß sie heiurlich! — ihr Vetter ist im Großen
Generalstab — die und Die Nachricht über diese !
und jene baldigst zn erwartende Truppenbewegung !
erhalten haben, denn die Rederei darüber ist ge- |
jährlich . Tie sollen nicht in die Philistcrklagen ;
über die Teuerung einstimmen . Es ist doch selbst- j
verständlich, daß nach 16 Monaten Krieg das ;
Fleisch und das .Mehl und die Butter teurer !
werden müssen. Aber jwie teuer wär ' s denn ge- i
worden, wenn die Franzosen und Engländer am |
Rhein säßen und die Russen in Königsberg und
Breslau ? !

Also, was ihr Männer daheim uns zu Werh- !
»achten schenken sollt ? Dieselbe tapfere Gesinnung i
wie im Herbst 1914 , dieselbe stolze Einigkeit . i
dieselbe Erhabenheit über kleinliches Parteigezänke!
Und ihr Lieben ? Ihr Mütter und Töchter ? .
Ihr silberhaarigen Großmütter und blonden Ku-
sinchen? Ihr könnt uns viel schenken, wenn ehr
— eilte jede für ihre Person — gewissenhaft die
Vorschriften befolgt , die .unser wirtschaftlicher Ae-
neralstab für Küche und Mittagstisch und KafteG
gesellschaft erlassen hat . Euer Stolz fti es, au
fleischlosen Tagen auch wirklich kein Fleisch au,
ben Tisch zu bringen . Und verachten tollt ihr
die armseligen Schleckermäuler , oie durch heimliche
Einkäufe miß törichte Ausspeicherung von 'Vor¬
räten den geiuklden Gedanken der anSgleichenden
Fürsorge im Reich schädigen. Also schenkt uns
eure gute Gesinnung !

P t verflossene Meßdorf.
Roman von H. Courths - Mahler.

(Fortsetzung .)
Hans Reßdorf betrat den weiten Hausflur,

der mit großen Steinfließen ausgelegl war . Im
Hintergründe stand eine Türe offen. Diese
führte zur Küche, in der Mutter Heberlein
eifrig hantierte . Ihre weiße Haube und die
weiße Schürze leuchteten ihin entgegen. Er
trat auf die Schwelle . Lächelnd sah er eine
Weile zu, wie das alte Weiblein mit vollen
Backen in die .Ofenglut blies.

„Guten Tag , Mutter Heberlein , da bin ich
wieder !" rief er ihr zu.

Vergnügt wandte sie sich um.
„Ei , Sie kommen zur rechten Zeit , gnädiger

Herr . Gerade backe jch die letzten Waffeln . Und
der Kaffee ist auch gleich fertig . Gleich bringe
ich Waffeln und Kaffee hinauf ."

„Hm — frische Waffeln gibts ? Mutter
Heberlein , Sie ersinnen ja täglich neue verlockende
Genüsse für mich. Sie sollen mir gm schmecken,
die Masseln . Wo ist denn Gottfried ?"

„Im Garten , gnädiger Herr , er sieht nach,
ob ein paar Köpfchen Frühsalat abgeschnitten
werden können zum Abendessen für den gnädigen
Herrn/ ' - ,

„Herrlich , frischen Kopfsalat zum Abendessen.
Mas bekomme ich denn dazu ?"

„Ein junges Hähnchen und einen Spech-
eierkuchen."

Reßdorf lächelte belustigt über ihren Eifer.
„Ei , ei, wenn es über die Mauern von Reß¬

dorf hinausdringt , was ich . hier für ein Schlem¬
merleben führe , dann ist es um meinen Nim¬
bus geschehen."

Die alte Frau rückte an ihrer Haube und
blickte ihn unsicher an . „Was ist denn das für
ein Ding , ein Nimfuß , gnädiger Herr ?"

Er lachte. Das Lachen klang warm und
herzlich. Mau härte diesem ironischen Mund
solch ein Lachen garuicht zugetraul.

„Nimbus , heißt das Ding , Mutter Heber-
leiu , und es ist eine gar herrliche Sache darum.
Das ist so ein heller Strahlenglanz um das
Haupt herum . Und ich meine das natürlich nur
scherzhaft. Wenn die Leute ivüßten , wie gut es
wir hier geht, dann würden sie mich gar nicht
mehr so mitleidig als verlorenen Sohn betrach¬
ten, der bettelarm und in Lumpen gehüllt in
die Heimat zurückkehrt."

Nun lachte auch Mutter Heberlein . ,,'Äch
du lieber Gott , so schlimm ist es ja nun gottlob
nicht geworden . Gar so jhetteslarm sind der gnädige
Herr doch nicht zurückgekommen, ich habe ja noch
allein fast zivejhundert Mark im Schranke liegen.
Na , und von! Sparen wollen Sie auch nichts
hören, immer soll ich kaufen und anschaffen und
mir gar für die grobe Arbeit eine Scheuerfrau
aus dem Dorfe kommen lassen. Und was uns
der gnädige Herr für reiche Geschenke mitgebracht
haben. Die goldene Brosche und das Seidenkleid
für mich. Lieber Himmel , das kostet ja allein
ein Heidengeld . Aber .freilich, der gnädige Herl¬
ist immer so freigebig gewesen. Na , und nun
vollends in Lumpen gehüllt , davon kann doch
keine Rede sein. Lieber Gott , einen halben Tag
haben wir zu tun gehabt , der Gottfried und ich,
bis wir die vielen Koffer mit den vielen An¬
zügen ausgepackt 'haben , und die feine Wasche und
all den anderen Kram . Nein , nein, wie ein
verlorener Sohn ist unser junger gnädiger Herr
nicht heimgekehrt."

„Na , na , Mutter Hebertein , mit dem „jungen
Herrn " ist es nun bald aus und vorbei , sch bin
schon fünfunddreißig Jahre alt ."

„Das ist doch noch blutjung . Sie sind jetzl
in den schönsten, besten Jahren und so ein hüb¬
scher, stattlicher Herr . Freilich , in dem alten^
abgetragenen Anzug , mit dem Sie immer draußen
herinnlausen , da sehen Sie ein bißchen ärmlich
aus . Aber zum Herumstreifen im Walde ist er
noch lange gut ."

Es zuckte in seinem Gesicht.
„Nicht ivahr ? Und ich schone meine besseren

Anzüge für später, " sagte er belustigt.
„Freilich , freilich, das ist auch sehr vernünf --

! tig, gnädiger Herr . Die Anzüge kosten ja wohl
ein sündhaftes Geld . Und ivenn man sein
bissel Geld zusammenhalten muß, >oas man sich
draußen so schwer verdient hat , dann darf man
nicht verschwenderisch sein."

Er lachte wieder so recht warm und herzlich
und sah dabei sonderbar jung aus . Dies Lachen
wischte alles Herbe .fort aus seinem Gesicht.

Die alte Frau freute sich sichtlich seiner
. Heiterkeit.
! „Nun loollen wir uns aber nicht länger ver-
! plaudern , sonst wird der Kaffee kalt und die

Waffeln bleiben nicht .frisch," sagte er heiter.
„Um Gotteswillen, " rief sie erschrocken, als

wenn das ein großes Unglück wäre . „Beinahe
hätte ich das vergessen."

Sie eilte an den Herd zurück, und Reß¬
dorf sprang in großen Sätzen die Treppe hin¬
aus. Es war eine breite , festgefügte Treppe
aus Eichenholz. Die Jahre hatten sie dunkel
gebeizt. Sie nahm sich recht solid und gediegen
aus in dem sonst leeren Flur . (F ortsetz ung solgtü

Marktbericht.
m Riugcu , 17 Dezb. Marktpreise. Kartoffeln

4 Pso . das Pfund. Bufchsalot 15P, 'g.. Endw'en
15 Pfg . Rolkrant 45 Pfg . Weißkraut 2o Pfg.,
Wirsing 20 Pfg . Blumenkohl 60 Pig.. Kohlrabi
6 Pia da? Stück. Kaiolleii >2 Pfg. das Pfund,
Lauch5 Pfg.  Selleiic 10 Pfg. dos Stück, Zwie¬
beln 20 Pfg-, Tomate» 20 Pfg , Birnen
Pfq.. Alpfel 12 Pfg ., Butter 2.11 Mk.. Käse weich
20 Pfg dos Pfund, Handkäfe 18 Pfg-, Eier
17 Pfg . dns Stück
Berantw . Schristleitung : I . L. Metz . Rüdesheim



Special -Haus für-

Puppen, Spielwaren,
feine Lederwaren und Geschenk - Artikel.

Grosse Weiluaaclsts -Aiisstelliiiig:

Ph. Themas Vlw .,
Schmlttsirasss 12  Schmiifsirasse 12

Grösstes Lager ! Reichste Auswahl ! Concurrenzlos billigste Preise!
In jedem Artikel habe ich Specialitäten u. führe ich (amtliche waren in jeder Preislage.

Berichtigung meiner Ausheilung ohne Kaufsioang gestattet.

Schulranzen
in bekannter Güte.
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Weihnachts -Verkauf!
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Trotz der Teuerung der Rohstoffe verkaufe mein großes Lager in

Manufaktur- Waren ,Damen«.Herrenwäsche
sowie X&G8td aller Art zu«elir dUl»»««u Preisen.

g vsmen - und lilnder -Mäntel . Böcke und Musen
f sind ganz bebrütend im Preise herabgesetzt.
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HEINRICH MARX , Bingen a . Rb.

J. B. Ankermülier
Bingen a. Rh.

Uhrmacher ’ und Optiker

_ _ __ Goldwaren
öcoiifjfltiu’ö Schreib w,  Coirierlinten Schllllkdk Gn̂esî r»,
empfehlen zu Fabrikpreisen ! k i . . .. 'Uhren,  Ketten,

Brillen.
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Fischer & Metz. Mdesheim. ; lüib Dkkhkk
Unter den deutschen Weihnachtsbaum

eine deutsche

Nähmaschine!
Grohkö Lager

nur erster Firmen!

Wilh. Haiierbach.
Jlerfoaniki ’r,

Bingen,  Fmehtraurkt IO . Telefon 228
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| Als herrliche Weihnachtsbücher , weiche
neu erschienen sind , empfehlen wir:

I 5ür Vaterland und €bre. |
Illustriert? 6eschiDte des grossen Krieges 1914/15

| § Prachtband in der Größe von 24 -< 17 1 a cm elegant in Glanz - M
Z leinen gebunden . mit über 800 Illustrationen , 670 Seilen . M

Hriginafpreis Mark 3

gesiich!.

Kaiie L Le. A.-G-, etc.
Blevrlch fl. Rhein

LW«
| der Kgl. Preuss Staatslotlerie
jZiehung 1. Klasse 11. u. 12 . Jan . 16.

U »/ « 1't  Los*/•
5 .— 10 .— 20 .— 40 .—

! iPorto 15 Pfg .) empfiehlt
IBingen Belleshcim,

Kst . Preuß . Lott - Einnehmer.

| Seldaraue beiden.
S In künstlerischem Einband , Format 21 X 27 cm . !>,it 280 gauz-
W seitigen Bildern nach Original -Ausnahme».

Hriginutpreis Mk 3 —.
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Nsrteikhafieste HekegenheitsKSufe
in gebrauchten , teils fast neuen

Pianos.
W Hiyl - Pianiuo Mk. 290 . —
W Lehmann „ „ 325 . —

^ Kuppler , „ 380 —
§ ! G aser „ „ 435 .—

D Molff .. .. 480 -
Ws Kirchling „ 560 . —
= ; Blüthner „ 650 .—
j - Ibach „ „ 750 .—
W | gegen bequemste Zahlungsweise.

1<GebrüderW olff,

R « elle fachmännische

Bedienung.

Reparaturen
werden sorgfältigst ausgeführt.
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Kaufe größeren Posten

1915«- |
Ndtiiusihk WeiiilrtAm.

Brennerei CIosbcim.
MÜNSler h. Bingen.

Telefon 403.

iUlirenu,Goldwaren
i i |
| empfiehlt
[Erich Grewe , Caub.
I Große Auswahl , billigste tpiei!*-

f Fischer k  Metz, Rüdesheim . |
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Ciliistbällme
und gelbe

Plüiidril-u.öiiiLrlXttllt«
weitaus größtes Pianolager am Platz i empfiehlt
«Mn» Kreuznach a » Zakob Dries. Rüdesh-i-n>

Kurhausstr ., direkt am Kurhaus , j Grabenstraße.
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